
MOOSBRUNN/SEIBERSDORF. 
Ouvertura heißt die solidarische 
Landwirtschaft, die beim Kurzwel-
lensender des ORF in Moosbrunn 
ihre Heimat gefunden hat. Der 
Verein mit Sitz in Seibersdorf hat 
sich die Förderung und Umset-
zung ökologisch zukunftsfähiger 
und sozial gerechter Alternativen 
in der Herstellung und Verteilung 
von Lebensmitteln zum Ziel ge-
setzt. Die Produktpalette reicht 
-auch dank Kooperationen- von 
Obst, Eingekochtem, Pilzen und 
Hülsenfrüchten bis zu Eiern und 
Honig. 

Neue Art der Landwirtschaft
Bei unserem Besuch sind Sara, 
Inga und Noor Ahmad gerade da-

bei eine Shitake Pilzzucht anzule-
gen. Dafür werden Baumstämme 
beimpft. Sarah - Permakultistin 
und Pilzexpertin - erzählt, wie es 
dazu kam, dass heute rund um 
den ORF-Kurzwellensender ge-
meinsam gewirtschaftet wird. 

Gemeinsam geht es leichter
Mitglieder von Ouvertura waren 
auch schon beim solidarischen 
Landwirtschaftsprojekt Ochsen-
herz in Gänserndorf tätig. Als Och-
senherz seinen Gemüseanbau auf 
neue Flächen übersiedeln musste, 
kam das Land in Moosbrunn ins 
Spiel. Weil für Ochsenherz aber 
doch noch ein näher gelegener 
Platz gefunden wurde, nahm sich 
der neu gegründete Verein Ouver-
tura der Flächen an. Ziel war es, 
keine Konkurrenz entstehen zu 
lassen, und so fand nicht Gemüse, 
sondern eine Vielfalt an Ackerkul-
turen, Obstbäumen und Pilzen 
ihren Platz am Feld. Die „Jungbau-
ern“ wurden hier herzlich aufge-

nommen. „Vieles von dem was 
wir machen, wäre ohne Unterstüt-
zung nicht möglich. Die alteinge-
sessenen Bauern kennen das Land 
schließlich seit mehr als zwei Ge-
nerationen und wir erst seit zwei 
Jahren“, erzählt Sara. Wer selbst 
mitarbeiten, oder einfach nur ei-
nen Ernteanteil erwerben möchte, 
findet alle Infos auf ouvertura.at. 
Noch sind Kistl zu haben. Diese 

können an Verteilstandorten in 
Moosbrunn, Wien, Mödling und 
Gänserndorf abgeholt werden. Zu 
tun gibt es sowieso immer etwas. 
Gerade steht der Innenausbau des 
Hühnerstalls an. Die Hühner war-
ten bereits in Mannersdorf auf 
ihren Umzug. Sie sorgen auch da-
für, dass man dem Namen gerecht 
wird, denn das Ei  –rumänisch Ou– 
diente als Namensgeber.

Gutes    aus eigener Kraft

Bis aus diesen Stämmen die ersten wohlschmeckenden Shitake-
Pilze wachsen wird es noch ein ganzes Jahr dauern. Foto: Maria Ecker

In Moosbrunn kann 
man sich anschauen, 
wie man die Welt -zu-
mindest ein bisschen- 
besser machen kann.


